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Amtliches.

Seinem Ansuchen entsprechend versetzt wurde
Eisenbahnbauinspektor Nörr in F r e n d e n st a d t,
zur Zeit Vorstand der Eisenbahnbausektion Ravens¬
burg , nach Schorndorf . Die Stelle des Vorstands
der Eisenbahnbauinspeklion Freudenstadt wurde dem
Eisenbahnbauinspektor Stost rer mit seinem Ein¬
verständnis übertragen.

Die Beleuchtung der Fuhrwerke bei
Nacht.

Die Verfügung des K . Ministeriums des Innern
betr . die Beleuchtung der Fuhrwerke bei Nacht,
wird vom K . Oberamt in Erinnerung gebracht . Nach
derselben muß zur Nachtzeit, d . h . vom Ein¬
tritt der Dunkelheit des Abends bis zum Be -,
ginn der Morgendämmerung, wenn die
Nacht nicht vollständig mondhell ist , jedes auf öf¬
fentlicher Straße befindliche Fuhrwerk einschließlich
der Schlitten mit Ausnahme bloßer Handfuhr
werke vorschriftsmäßig beleuchtet werden . Die Be¬
leuchtung hat zu geschehen : l ) bei Fuhrwerken,
welche vorzugsweise zur Personenbeförderung be¬
stimmt sind , durch eine oben am Verdeck in zweck¬
entsprechender Weise angebrachte Laterne , oder durch
zwei Laternen , welche an den Seiten so weit wie
möglich nach vorn anzubringen sind, 2) chei andern
Fuhrwerken durch eine in der Mitte der Vorder¬
seite des Fuhrwerks , wo dies aber vermöge der
Beschaffenheit oder der Ladung des Fuhrwerks nicht
ausführbar ist , durch eine an den Zugtieren , der
Deichsel , oder einer sonst geeigneten Stelle in der
Weise anzubringenden Laterne , daß das Licht dersel¬
ben möglichst ungehindert nach vorn fällt . 3 , Jedes in
Fahrt befindliche Fahrrad muß mit einer leicht
zu handhabenden , he.lltönenden Signalglocke und zur
Nachtzeit mit einer helleuchtenden Laterne
versehen sein , welche den Lichtschein nach vorne auf
die Fahrbahn wirst , entgegenkommende , zu überho¬
lende , in der Fahrtrichtung stehende oder die Fahrt
richLnng kreuzende Meirichen, insbesondere die Füh¬
rer von Fuhrwerken , Reiter , Viehtreiber nsw . sind
durch deutlich hörbares Glockenzeichen rechtzeitig ans
das Nahen des Fahrrades aufmerksam zu machen.
Auch an allen unübersichtlichen Stellen , z . B . beim
Einbiegen aus einer Straße in die andere , Stra¬
ßenkreuzungen , Straßenkrümmungen , bei der Aus¬
fahrt ans Grundstücken, die an öffentlichen Wegen
liegen usf . , ist das Glockenzeichen zu geben.
Die Laternen müssen in gutem Zustande und mit
helleuchtendem Licht versehen sein . Die Verwen¬
dung rot oder grün blendender Laternen ist durch
Verfügung des Ministeriums des Innern vom 29.
Sep : l 393 verboten« worden.

Kunstgewerblicher Meisterturs für De
torationsm al e r.

Bon der Lehr - und Bersuchswerkstätte der Kgl.
Kunstgewerbeschule in Stuttgart , Senefelderstr . 45,
wird in diesem Winter wieder mit Genehmigung
des Kgl . Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens
ein kunstgewerblicher Meisterkurs für Dekorations
maler unter Leitung der Professoren Pantok und
Rochga veranstaltet . Der Unterricht beginnt am
Montag , den 21 . November 1910 und wird mit
einer Pause über Weihnachten und Neujahr bis 20.
Februar 1911 dauern . Anmeldungen zur Teil¬
nahme an dem Kurs sind spätestens bis ! 0 . Novem¬
ber ds . Jrs . bei der Lehr und Versuchswertstätte,
Senefelderstr . 45 , einznreichen . Den Anmeldungen
sind , soweit es sich nicht um Teilnehmer früher ab¬
gehaltener Kurse handelt , einige Arbeiten beizu
geben , auch ist die Angabe über etwaigen frühe¬
ren Schulbesuch und über die seitherige praktische
Tätigkeit erforderlich . Das Unterrichtsgeld beträgt
1 <> Mark . Es kann minderbemittelten Teilnehmern
auf Ansuchen nach fleißigem und erfolgreichem Be
such des Unterrichts zurückerstattet werden.

Tagespolitik.
Der Gesetzentwurf für die Verfaffnngs-

re form der Reichstande ist im Reichsamt des
Innern fertiggestellt und unterliegt gegenwärtig der
Beratung des preußischen Staatsministeriums . Man
darf annehmen , daß diese Beratungen schon in näch¬
ster Zeit zu Ende geführt werden , worauf dann
die Ermächtigung des Kaisers zur Vorlage des Ge¬
setzentwurfs an den Bundesrat eingeholt wird . Dem
Reichstage dürfte die Vortage nach den Weihnachts¬
ferien zugehen.

* ,
*

Persiens Unabhängigkeit scheint vor¬
über und seine Austeilung zwischen Rußland und
England unabwendbar zu sein . Die vielen Un
ruhen im Innern des Landes , die sich auch nach
der Abdankung des verfassungsfeindlichen Schahs
Mnhamed Ali Mirza im Juli vorigen Jahres sort-
setzten , gaben den Engländern den erwünschten Vor¬
wand , sich in die inneren Verhältnisse des von ihnen
so heiß begehrten Persien einzumischen. Der 14jäh-
rige Schah Achmed Riza ist nach dem im vorigen
Monate erfolgten Tode des einflußreichen Regenten
Ali Reza -Chan noch übler beraten , als vorher.
Es wird also so kommen, wie. es schon feit langem
zu erwarten war . England wird sich den südlichen
und Rußland den nördlichen Teil des einstmals so
mächtigen persischen Reiches in die Tasche stel¬
len . Und für die Entwicklung des schwer zerrütteten,
Landes ist das auch wohl am besten : es ist nicht
mehr lebensfähig . Damit sind denn Rußland und
England in Asien wirkliche Nachbarn.

lieber seine Eindrücke in Peking veröf¬
fentlicht der nationalliberale Reichstagsabgeordnete
Görcke in den „ Leipz . N . N .

" eine eingehende Dar
stellung , in der unter cmderm folgendes hervorge¬
hoben wird : „Eine feindselige Stellungnahme der
Regierung selbst haben die Fremden kaum zu befürch¬
ten , und wir Deutschen vielleicht am allerwenig
sten . Denn wenn nicht alle Anzeicben trügen , haben
sich die führenden Staatsmänner endlich davon
überzeugt , daß wir die Besitzergreifung Tsingtaus
nicht als einen Anfang umfaäenderer Landerwer-
bnngen betrachten , sondern den Ort einzig und al¬
lein als einen Mittelpunkt für unsere Mitarbeit an
der Modernisierung Chinas , die natürlich uns selbst,
aber in ebenso hohem , vielleicht noch höherem Maße
den Chinesen selbst wirtschaftliche Vorteile brin¬
gen soll .

"

Landesnachrichten.
IS . Oktober.

* Neueren Mitteilungen zufolge können wegen
des Streiks , der Angestellten der französischen Nord¬
bahn Postpakete und Frachtstücke nach den nörd¬
lichen Stadtteilen und den nördlichen Vororten von
Par is vorläufig nicht zur Beförderung angenom
men werden . Das Nähere ist bei den .Postanstalten
zu erfragen .

> '

st Nagold, 13 . Okt . Gestern abend scheute das.
Pferd des Oekonomen Hirth und rannte mit dem
Lenker und der Chaise über die Brücke in der Vor¬
stadt , aus der zwei ältere Frauen überfahren
wurden . Sie waren trotz der Zurufe des Lenkers
stehen geblieben und wurden beide mehr oder weni¬
ger verletzt.

st Nnterreichcnbach , t3 . Okt . Die „Schwaben-
tirchweih"

, die gestern auch von Pforzheim sehr stark
besucht war , endete hier mit einer schrecklichen
B in ttat. Die drei verfeindeten Brüder Wilhelm,
Karl und Friedrich Kusterer gerieten nachts drei
Uhr im „Ochsen " aneinander und schlugen sich
dermaßen mit Stühlen , daß sie bis zur Unkenntlich¬
keit entstellt und blutüberströmt nach Hanse gebracht
werden mußten . Erst als Landjäger und Polizei
einschritten , konnte man die drei auseinander brin¬
gen.

st Herrcnbcrg, l3 . Okt . In dem Konkurs des
Getreidehändlers Johann Georg Weit ergab sich
in dem Prüsungstermin , daß bis jetzt die nötige
Klarheit der Sachlage nicht geschaffen werden konnte.
Auf Antrag der Gläubiger wurde daher beschlos¬
sen , den Termin zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus den 20 . Dezember ds . Jrs . zu ver¬
legen . Auch wurde zur Prüfung der einzelnen
Rechtsverhältnisse ein engerer Ausschuß aus dem
Glänbigeransschuß gewählt.

st Schramberg, 13 . Ott . In dem benachbarten
Aichhatden brach in verflossener Nacht aus bis
jetzt unbekannter Ursache in dem Hause des Maurers
Karl Schneider Feuer aus , das so rasch um sich
griff , daß von dem Inventar nichts gerettet werden
tonnte . Das Hans brannte gänzlich nieder.

st Tuttlingen , 18 . Okt . Aufsehen erregte am
Kirchweihsonntag morgen eine schon feit längerer
Zeit geisteskranke Ehefrau eines Fabrikarbeiters,
die nur im Unterrock und Bettjacke die Straßen
der Stadt durchlief , bis sie von der Polizei fest¬
genommen und ins Bezirkskrankenhaus verbracht
wurde . Vor kaum 14 Tagen lief die gleiche Frau
nur im Hemd bekleidet ebenfalls in der Stadt
herum , jedesmal von einer großen Anzahl Kinder
und auch erwachsenen Personen gefolgt.

st Matsheim , OA . Leonberg, 13 . Okt . Beim
Obstpflücken fiel gestern der in den 00er Jahren
stehende Metzger Joh . Lautenschlager von einem
Baum . Außer einigen Rippenbrüchen zog er sich
noch bedeutende Verletzungen am Kopfe zu.

st Stuttgart , 13 . Ott . Das Kgl . Hoflager wird
am 20 . Oktober von Friedrichshofen wieder hierher
verlegt . Mitte November übersiedelt der Kgl. Hof
nochmals für einige Wochen nach Babenhausen , wo
die großen Hofjagden abgehalten werden . Zur
Zeit sind die dreitägigen Hofjagden im Seewald
von Friedrichshasen , an denen als Gäste des Königs
u . a . die Herzöge Atbrecht , Robert und Ulrich, fer¬
ner Gras Zeppelin teilnahmen.

st Stuttgart , 13 . Okt . Zum Freimarkenüber¬
einkommen mit der Reichspost, l Bekanntlich hat das
mit der Reichspostverwaltung abgeschlossene Frei¬
marke n ü b e re l n k om m e n unseren Postetat im
Lause der Jahre sehr günstig beeinflußt . Hierin
wird sicherem Vernehmen nach infolge der Revi¬
sion dieses Uebereintommeiis , wozu die ungünstige
Finanzlage des Reichs die Veranlassung bot , eine
wenig erfreuliche Aenderung eintreten , so daß der
Pvstüberschuß im Etat für > 911 gegenüber 1910
um mehr als > Million Mart niederer angenom¬
men wird.

st Stuttgart , 1. 8 . Oktbr . Ein eigentümliches
Streiflicht ans die Postverhättni fse in dem
kulturell so hochstehenden Deutschland wirft die so¬
eben erlassene Bekanntmachung des Reichspostamts,
wonach die in einem der zum südafrikanischen Bunde
gehörigen Staaten Äapkolonie , Transvaal , Oranje-
slußkolonie und Natal ausgegebenen Freimarken
auch in jedem anderen der vier Bundesstaaten zur
giltigen Frankierung von Postsendungen benützt wer¬
den dürfen . Es können also Briefe aus Transvaal
mit Freimarken der Kapkolvnie giltig frankiert wer¬
den . Anders bei uns : Hier werden Sendungen,
die im Reichspostgebiet oder in Württemberg mit
bcchcrischen Freimarken oder in Bayern mit Frei
marken des deutschen Reichs frankiert werden , als
unsrantierte Sendungen behandelt , demnach als un
gütig betrachtet.

* Stuttgart , i 7 . Okl . Im Anschluß an das
Vorgehen der Stadtverwaltung hat die K . General¬
direktion der Staatseisenbahnen mit Rücksicht auf
die bestehende Fleischteuerung die Ueberfuhr-
gebühren für SchlacktVieh vom Bahnhof .Un
tertürkheim nach dem Schlacht- und Viehhof der
Stadt Stuttgart für die Zeit vom 21 . Okt . 1910
bis 31 . März 1911 ermäßigt.

* Stuttgart , > 7 . Ott . Ein .freches Gauner¬
stück verübte heute nacht gegen 12 Uhr ein anschei-
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nend dem Arbeiterstand angehörender Mann , in¬
dem er an einem Schalter des hiesigen Hauptbahn -
hoss dem dortigen Beamten vom Schalterbrett eine
mit 2-Markstücken gefüllte Schale stahl und damit
das Weite suchte . Auf die Rufe des Beamten wurde
die Verfolgung ausgenommen und der Dieb , der
bei seiner Flucht einen Teil des Geldes verlor , ain
Friedrichsplatz gestellt und von mehreren Schutz¬
leuten festgenommen . Wie groß der gestohlene oder
verlorene Betrag ist, konnte noch nicht festgestellt
werden.

"
Stuttgart , 1. 8 . Ott . Der „Staatsanzeiger"

erklärt , ein Teil der Presse habe sich in der letz¬
ten Zeit mit der künftigen Gestaltung der Ge¬
haltsordnung der Volkss chullehrer an der
Hand von Mitteilungen beschäftigt , die der Bet
gründung entbehrten . Hiernach seien auch die darin
angekündigten weiteren Erörterungen hinfällig.

ss Stuttgart , 18 . Okt . Aus dem hiesigen Un¬
tersuchungsgefängnis sind betanntlich in der Nacht
zum 7 . Oktober drei Gefangene ausgebrochen . Einer
davon , der angebliche Siegfried Engel ist dieser
Tage in Oesterreich verhaftet worden . Die zwei
anderen Ausbrecher erfreuen sich noch der Freiheit.

ss Stuttgart , t8 . Okt . ( Strafkammer . / Vor
die Strafkammer wurden wieder über 50 Wirte aus
dem Oberamt Cannstatt , die Geldautomaten
ausgestellt hatten , geladen . Auch diese wurden we¬
gen gewerbsmäßigen Glücksspiels zu je l TagGe-
jäugnis verurteilt.

st Vaihingen a. E ., 18 . Okt . Gestern vormit¬
tag fanden die Einweihungsfeierlichieiten des ueu-
errichteten Schulhauses statt.

ss Geradstetten , OA . Schorndorf , 18. Okt . Was
doch im Leben nicht alles passieren kann, zeigt
folgender Vorfall : Dieser Tage stellte der Mühle¬
bauer von Winterbach sein Fuhrwerk vor eine hie¬
sige Wirtschaft , in deren nächster Nähe die zu etwa
ein Drittel mit Weinmvst gefüllte Herbstbütte des
Weingärtners S . stand . Wie Pferde es gerne in der
Gewohnheit haben , sich an Gegenständen zu schaffen
zu machen , nagt ernes an dem Zapfen des Gefäßesund zog und zog und siehe , der „ edle Süße " floßdie Dorfkandel hinunter.

l Dürnau , OA . Göppingen , 1. 8 . Okt . Als der
zwölfjährige Sohn des Bauern Sebastian Traub
einen Wagen Kohlraben holen wollte , scheuten im
Hofe die sonst vertrauten Pferde und gingen durch,wobei der Junge überfahren wurde . Blutüber¬
strömt und besinnungslos lag er auf der Straßemitten im Dorf . Der Arzt konstatierte außer Riß¬wunden und Quetschungen einen Scbüdelbruch , der
den Tod des unglücklichen Jungen herbeiführte.

st Hohenstadt, OA . Geislingen , 18 . Okt . Was
nicht alle Jahre vorkommt , ist, daß ein Landwirt
die Kartoffeln , die er hätte schon vorigen Herbstkinernten sollen , erst gegenwärtig heraustut . Er
wurde im letzten Herbst vom Schnee überrascht bei
seiner Kartoffelernte . Daß im vergangenen Winter
die im Felde draußen gebliebenen Kartoffeln nicht
erfroren sind , ist ein Beweis , daß die rauhe Alb
nicht immer ihren „ rauhen " Namen verdient.
Heute nacht hatten wir orkanartigen Sturm , der
an Sträuchern und Bäumen Schaden anrichtete.

st Berlin , 18 . Okt. Die Iu stiz k o m m i s s i o ndes Reichstages , die heute nach Unterbrechung ihrer

Arbeiten in die zweite Lesung der Novelle des Ge¬
richtsverfassungsgesetzes eingetreten ist , hat den ge¬
gen den Widerspruch der Regierung gefaßten Be¬
schluß in erster Lesung wieder aufgehoben , wonach
auch zur Strafkammer in der Berufungsinstanz
Laien hiuzugezogen werden sollten . Es wurde der
Regierungsvorlage zugestimmt.

st Berlin , 18 . Okt . Nach der Entscheidung des
Preisgerichts über die Ergebnisse der Flugwvche
vom ! >. bis 16 . Oktober in Johannistal erhielt
Lindpaintner den vom Kriegsministerium gestifte
ten Preis von 25 000 , Jeannin den von einerst
unbekannten Patrioten gestifteten Preis von 15 000
Mart.

st Berlin , 18 . Ott . Der Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung , wonach infolge
dauernden Auftretens der C h v l e ra in Apulie n,die aus den Orten der Provinzen Bari und Foggia
nach einem deutschen Hafen kommenden Schiffeund deren Insassen bis auf weiteres vor der Zu¬
lassung zum freien Verkehr ärztlich zu unter¬
suchen sind , des weiteren eine Bekannt
machung , wonach infolge Zunahme de ? Cholera in
der geiamten Umgebung des Schwarzen Meers
alte aus den Häfen des Bosporus u . des Marmara¬
meers nach einem deutschen Hafen kommenden
Schiffe , sowie deren Insassen bis auf weiteres vor
der Zulassung zum freien Verkehr ärztlich zu unter¬
suchen sind . >

Unglück auf der Gewerkschaft Siegfried.
st Groß -Gießen , 18 . Okt . Von der Kgl . Berg¬

behörde wird mitgeteilt : Heute früh 6 Uhr ereig¬nete sich aus dem Kalisalzbergwert der Gewerkschaft
Siegfried in Groß -Gießen , Landkreis Hildesheim,eine Gasexplosion . Ein Arbeiter nnd zwei
Rettungsleute sind tot und geborgen . Etwa
z Wölf L c ichen sind n o. ch zu b ' rge n . Die
Ursachen sind noch nicht festgestellt worden . Man
nimmt an , daß eine Explosion der zum Svrengen
gebrauchten Dynamitbüchsen erfolgt ist . Die Ber¬
gungsarbeiten sind im Gange , werden aber durchdie Explosionsgase sehr erschwert . Schacht II und
Grubenbau sind mit Ausnahme des Ortes der Ex¬
plosion unversehrt.

* Sarstedt , 18 . Ort . Seit heute früh sechs
Uhr sind über hundert Rettungsmannschaften ab¬
wechselnd unermüdlich tätig , um die auf dem
Schachte der Gewerkschaft Siegfried eiugeschlossenen14 Bergleute zu retten . Um vier Uhr waren die
Rettungsmannschaften bis zur Unglücksstelle vor¬
gedrungen . Außer den bereits geborgenen wurde
noch eint weitere Leiche zutage gefördert . Es wird
befürchtet , daß sämtliche noch ein geschlos¬
senen Bergleute infolge der Explosion ihr Leben
ein gebüßt haben . Der Betrieb ist voraussicht¬
lich nicht gestört.

Ausländisches.
st Brüssel , 18 . Okt . Heute nachmittag fand im

Jubelpark das Fest der Preisvsrteik n ng der
Weltausstellung in Anwesenheit des Königs-
Paares statt . Der Präsident des Ausstelluugsiomi-tees begrüßte in einer Ansprache die Majestäten.
König Albert überreichte sodann den Leitern der
einzelnen Abteilungen die ihnen zugedachten Preise.

st Lissabon , 18 . Ott . An der Universität Coiin-bra wurde heute gelegentlich der Wiederaufnahmeder Vorlesungen von einer Anzahl Studenten eineKundgebung gegen monarchistisch gesinnte Profes¬soren veranstaltet , bei der auch mehrere Bilderund andere Gegenstände zerstört wurden . Der Gou¬verneur beruhigte die Studenten . Die Wiederauf¬nahme der Vorlesungen wurde vertagt.
ss Belgrad , l 8 . Okt . Die Verschlimmerungdes Zustandes des Kronprinzen ruft herz¬liche Teilnahme in der Bevölkerung hervor , dieTeilnahme der auswärtigen Höfe macht einen sehrgünstigen Eindruck . Im Palais herrscht gedrückte

Stimmung.
*

.Konstantinopel , 18 . Ort . Wie verlautet , be¬
schloß die Regierung , einige st r a t e g is ch e Pu nkteim Schwarzen Meer und dem Archipel zubc festigen.

I ! Cairo , 18 . Okt . Eine große Anzahl von An¬
gestellten des Netzes der Regierungsbahnen in
Obcrägypten sind in den Ansstand getreten.Lie verlangen höhere Löhne und lassen die Zügenicht weitersahren . Die Polizei wurde mit einem
Hagel von Lteinen empfangen und es kam zu einem
heftigen Zusammenstoß , bei dem viele Verwundun¬
gen vorkamen und mehrere Verhaftungen vorgenom¬men wurden.

Eisenbahuerstreik i» Frankreich.
s s Paris , 18 . Okt . Das Streikkomitee der

Eisenbahner veröffentlicht einen Aufruf, indem es heißt , das Komitee erachte die bedingungs¬
lose Wiederaufnahme der Arbeit für dem Syndikat
dienlicher als trügerische und erniedrigende Ver¬
handlungen . Das Komitee wolle allein die volle
Verantwortung tragen , falls die Regierung eine
Untersuchung einleite . Die Forderungen der Eisen¬
bahner würden erfüllt werden , weil die Eisenbah¬ner ruhig und fest geblieben feien . Der Aufruf
wirft dem Ministerpräsidenten Briand vor , er habedie Grundsätze der Freiheit verletzt nnd die Zwi¬
schenfälle aufgebauschl , nnd endigt mit der Versiche¬
rung , die Eisenbahner seien besiegt , aber nicht ent¬
mutigt und rüsteten sich zur Rache.* Paris , 18 . Okt . Der Ausschuß der strei¬kenden Eisenbahnarbeiter hat heute Nacht
nach einer langen Sitzung einstimmig beschlossen,das Ende des Ausstandes zu erklären , und hatdie Eisenbahner zur Wiederaufnahme ? der Arbeit
aufgefordert . Es ist zu bemerken , daß sämtliche
Eisenbahngeselljchaften ihrerseits gestern eine Er¬
klärung veröffentlichten , wonach alle diejenigen Ar¬
beiter , die nicht heute vormittag auf ihren Po¬
sten zurückkehren , entlassen seien.

Ter Orkan in Mittelamerika.
* Newyork , l8 . Okt . In Havanna stehen neun

Häusergevierte weit vom Meeresufer unter vier Fuß
Wasser . Der Schaden beträgt eine Million . Bon
dem übrigen Teile Kubas sind die Nachrichten noch
schlimmer . Hunderte von Menschen sind umgekom-
Lien . Die Städte Martinas , Guane , Grifa und Cor¬
tes sind zerstört, ebenso der größte Teil von!
Artemisa sowie Consolacion del Sud . Die Tabaks¬
und Zuckerplantagen haben schwer gelitten . Manche
Fahrzeuge sind zerstört , vielleicht ein Dutzend int
Hasen von Havanna . Das südliche Florida ist eben¬
falls von einem Orkan heimgesncht worden . Der
Schaden ist noch unbekannt . .

M «O « s » f » ucht . M
Trag ' muntern Herzens deine Last,
Und übe fleißig dich im Lachen!
Wenn du an dir nicht Freude hast.
Die Welt wird dir nicht Freude machen.

P. Heyse.

Der Franzose.
Erzählung aus der neuesten Zeit von M . Reinhold.

(Fortsetzung .) Nachdruck verbeten.
Eine volle Stunde lies Klaus Bertram auf Wegenund Stegen umher, um sein hochklopfendes Herz wieder

einigermaßen sich beruhigen zu lassen , dann kehrte er insein Quartier zurück , wo ihn sein Bruder Christoph schonerwartete.
» Du hast Dich so unnütz ivie möglich, fast möchte ichsagen , wie ein Knabe , benommen, "

herrschte er ihn an.
„ Dieser Auftritt mit dem Baron Landen ist das Unglaublichste,was ich je von Dir erlebt habe . Ich verbitte mir solchenWahnwitz.

"
Klaus fühlte die Adern auf seiner Stirn bedenklich an¬schwellen. „ Bitte , lieber Christoph , willst Tu in der WahlDeiner Worte nicht etwas vorsichtiger sein ? Ich denke , daßich alt genug bin , um meine Handlungsweise und ihreFolgen selbst beurteilen zu können , und wenn ich Dir alsdem Haupt unserer Familie auch jeder Zeit den Dir ge¬bührenden Respekt entgegengebracht habe , hier hinein lasseich Niemanden reden , wer es auch sein möge.

"

„Sprich Dich nur aus, "
versetzte Christoph kalt, „das

soll Dir gestattet sein . Aber dann ist es auch genug , dann
wirst Du Dich meinem Willen fügen , und dieser lautet , ein
Zweikampf, ein Duell zwischen dem Baron Landen und Dir
darf in keinem Fall stattfinden . Ter Baron hat sich damit
begnügt, daß ich ihm als Chef unseres Hauses erklärt habe,Tu seist ein Brausekopf und habest in der llebereilnng ge¬handelt, er erachtet also die Sache für abgetan . Du selbstwirst sofort nach unserer Heimat zurückkehren und Dich dort
dem Geschäft mit etwas mehr Ausdauer , als Du bisher ge¬
zeigt hast , widmen .

"
„Christoph, "

schrie Klaus gellend auf, „sprichst Du im
Ernst ? Ich soll mir das Ungeheure schweigend gefallen
lassen, daß Margot mir von diesem Schurken entrissen wird?
Nie und nimmer , da magst Du sagen , was Du willst. "

„Dann werde ich Dich zum Gehorsam unter meinen
Willen zwingen , denn gehorchen mußt Du in jedem Fall,"erwiderte Christoph eisig . „Also darf ich wohl annehmen,daß Du das Peinliche dieser Situation nicht unnötig ver¬
längerst."

Ter jüngere Bruder warf den Kopf zurück, als sei erbereit , der ganzen Welt Trotz zu bieten . „Nein '
.
" rief er.

„ Dein Sklave bin ich denn doch nicht, als Dein Bruder
habe ich die gleichen Rechte , wie Du selbst. Zudem bin ichmündig.

"
„Du vergißt, daß unser Vater in seinem Testament es

vollständig mir überlassen hat. Deine finanziellen Bezügezu bestimmen, "
versetzte Christoph.

„Willst Du etwa meinen Vermögens-Anteil ohneWeiteres konfiszieren ?" sagte Klaus höhnisch. „Von derSeite habe ich Dich allerdings bis heute nicht gekannt .
"

Christoph war zusammengeznckt, aber er ließ sich nichtfortreißen. „Auf diese Deine Frage zu antworten , halte ichfür unter meiner Würde . Dein Vermögen wird Dir bei

Heller und Pfennig gewahrt, ich werde dafür sorgen , daßTu alljährlich genaue Abrechnungen erhältst. Aber Deine
Verschwendungssucht , wie Du sie bisher beliebtest, noch weiter
zu begünstigen , dazu liegt kein Grund vor.

"
„ Aber wenn ich mich verheiraten will, so ist das doch

keine Verschwendung , im Gegenteil» ich beweise Dir damit,
daß ich ernsthaft beginnen will, mich zu ändern. Bruder,"
sagte er weich , „ laß uns beide die hitzigen Worte vergessen,die wir soeben gewechselt haben . Laß mir meine Margot,und ich will Dir auf den Knien dankbar sein. Dir ist es
ein Leichtes , Frau van Decken zu bewegen , daß sie uns so
freundlich gesinnt bleibt , wie es der Fall war , bevor dieser
Baron Landen hier erschien. Laß Margot und mich glück¬
lich werden , steh ' uns bei, Bruder ! "

Christoph ging mehrere Male in dein Zimmer aus und
ab , der heiße Herzens Erguß seines sonst so lustigen Bruders
hatte den ernsten Mann doch gerührt ; aber er kannte Frauvan Detten schon hinlänglich , um zu wissen, daß ihr Wille
nicht zu erschüttern war . Und der trockene Zahlenmenschund nüchterne Geschäftsmann hatte sich mit der Glut eines
Jünglings in dis immer noch schöne und stattliche Frauverliebt, so daß er ihr nicht mit seiner sonst jo gerühmten
Energie entgegentreten konnte.

„ Du weißt, wie gern ich Dir helfen möchte, Klaus,"
antwortete er , „ aber meine Macht hat hier ihre Grenzen,Die Verheiratung ihrer Tochter Margot mit dem HerrnBaron Landen ist ein Lieblingsplan Frau van Tettens , und
sie will davon um keinen Preis abgehen . Sie bedauert,
Eurer erwachenden Neigung nicht sofort mit aller Bestimmt¬
heit entgegengetreten zu sein , aber sie hat nicht geglaubt,daß dieser freundschaftliche Verkehr ein solches ernstes Ge¬
fühl entfachen würde. Hier ist nichts zu ändern, also gib
Dich darein . Du bist ein lebensfroher junger Mann und
wirst bald genug vergessen, was Dir hier widerfahren ist-



* Havanna , 18 . Ott . Die Bananen - nnd

die Weizenernte ist durch den Sturm vernich¬
tet worden , sodaß es nötig sein wird , das Aus¬
land um Beihilfe zu ersuchen . Die Tabakernte wird

höchstens 10 Prozent der normalen Ernte betragen.

Weltmann auf dem Ozean.
st Rewyork , 18. Okt . Nach einem drahtlosen

Telegramm des Kapitäns des Dampfers Trent do
an die hiesige Vertretung der Royal Mail Line sich¬
tete der Kapitän heute früh fünf Uhr den Ballon
Amerika. Er signalisierte , er brauche Hilfe . Nach
dreistündigem Manöver bei starker Brise wurden
Wellmann und seine Begleiter , die sich alle wohl
befinden , an Bord des Dampfers gebracht . Die
Kettung erfolgte 450 Meilen südlich von Sand-
yhork . Der Dampfer Trent war gestern von Ber¬
muda abgegangen.

s Nervyork, 18 . Okt . Der Ballon Amerika
wurde nach der Aufnahme Weltmanns und seiner
Begleiter seinem Schicksal überlassen.

st Washington , 18 . Okt . Präsident Taft hatte
das Marineamt beauftragt , alle Maßregeln zur Ret¬
tung Weltmanns zu treffen und nötigenfalls/
ein Kriegsschiff zu entsenden , um ihn aufzusuchen.
Im Marineamt ist man der Ansicht , daß er Glück
gehabt habe , weil der Teil des Ozeans , wo Welt¬
mann aufgefunden wurde , außerhalb der gewöhn¬
lichen Dampferrollte liegt und nur zwei Dampfer
regelmäßig zwischen Newyork nnd Bermuda ver¬
kehren. Jedenfalls habe der Ballon „ Amerika"
eine ununterbrochene Fahrt von 69 Stunden ge¬
macht und damit alle Distanze und Zeitrekorde ge¬
schlagen.

Allerlei.
* Ein Riesenprozeß wie er sich nur auf

dem Sumpfboden der Weltstadt entwickeln kann,
begann vor dem ersten Landgericht in Berlin . Es
handelt sich darin um unreelle Baugejchäfte , Be¬
trügereien , Hypothekenschiebungen , Wschselfälschun-
gen und ähnliche Delikte mehr . Es sind angeklagt,
der Kaufmann Gustav Glaser , der Bauunternehmer
Erich Küchling , der Hypothekenvermittler Emil Voß,
der Kaufmann Siegfried Jacoby , die Agenten Phi¬
lipp und Adolf Glaser und die Buchhalterin Sophie
Werner geb . Koch . Der Hauptangeklagte Gustav Gla¬
ser war seinerzeit nach Amerika geflüchtet , wurde
dort verhaftet und ausgeliefert , jedoch nur wegen
der ihm zur Last gelegten Urkundenfälschungen , er
kann deshalb auch nur wegen dieser Delikte abge-
geurteilt werden.

* Daß Noblesse auch sehr unangebracht sein
kann , hat ein Charlottenburger Geschäftsmann er¬
fahren , der dem städtischen Bauinspektor „ zum Dank
für sein Wohlwollen " einen Tausend -Markschein
übersandte . Natürlich machte der Beamte sofort dem
Magistrat Mitteilung , und der Geschäftsmann wird
fortan nicht nur keine städtischen Arbeiten mehr er¬
halten , sondern auch die Bekanntschaft des Staats¬
anwalts machen . In solchen Dingen kann eine städ¬
tische Behörde in der Tat nicht streng genug sein.
Ist ein Klatsch erst einmal entstanden , wächst er
leicht ins Riesengroße.

* Dreitausend Arbeiter sind zur Zeit an
unsererr ' ü d w e st a f r i ka n i s ch e n Bahnba u t e n
tätig : 2800 sind Kaffern ans der Kapkolonie . Das I

Und Margot wird sich an der Seite des Barons ebenfalls
glücklich fühlen , denn er ist , was ich Dir schon gesagt , ein
vollendeter Kavalier. Das beweist er, indem er Dir Deine
Worte verzeiht .

"

Im Nu war jede weiche Stimme wieder aus Klans
Brust entschwunden ; gab es nach den Worten seines Bruders
im Guten nichts inehr für ihn zn hoffen , nun , so mußte
mit Gewalt erzwungen werden , was er wünschte . Vorher
aber sollte dieser Unheils- Baron einen Denkzettel erhalten,
den er nie vergessen würde.

„ So wünsch ich Dir viel Glück zu Deiner neuen Be¬
kanntschaft mit diesem Muster - Baron, " lachte Klaus verächt¬
lich . „ Halte Du ihn für einen Kavalier allerersten Ranges,
mir aber gestatte , das; ich ihn so behandle, wie er es ver¬
dient .

"

„ Klaus , ich warne Dich, " rief Chrisroph mit erhobener
Stimme ; „ Du kannst in keinem Falle deine Sache verbessern,
Du wirst sie nur verschlechtern. Es sollte mir leid tun,
wenn in meinem Hause für meinen einzigen Bruder kein
Platz mehr übrig bleiben >ollte .

"

„ Auch das werde ich zu ertragen wissen, " gab Klaus
zurück ; „ nichts in aller Welt soll mich hindern, das zu voll¬
bringen, was ich für recht halte .

" Er rannte hinaus und
ließ seinen Bruder in besorgter Aufregung zurück. Christoph
hatte es nicht für möglich gehalten, daß es so schwer sein
werde , diesen jungen Brausekopf zur Vernunft zurückzubringen.
Nun , wenn ihm die baren Gelder ausgingen, dann würde
er sich schon eines anderen besinnen!

Diese Erwartung indessen sollte nicht eintreffen . Durch
den eleganten Badeort lief ein paar Stunden später die
sensationelle Meldung , daß der Baron Landen von dem tollen
Klaus Bertram überfallen worden sei, und dieser ihm nur
die Wahl gelassen habe zwischen einem Duell und einer
körperlichen Züchtigung. Der Baron hatte den verlangten

Legen ßer Geleise schreitet rüstig vorwärts . Die In¬
betriebnahme wird zur ausbedungenen Zeit erfol¬
gen können.

* Französische Soldaten in der
Schweiz. Der französische Bahnhof in Genf liegt
auf Schweizer Gebiet , und da die Beamten auch
hier «streikten , mußten Soldaten den Dienst ver¬
sehen . Die Schweizer Blätter waren sehr aufge¬
bracht , daß die fremden Soldaten auf ihrem Grund
und Boden in voller Uniform Dienst taten.

* Zu einer Ballonfahrt von Paris
nach London, die der neue französische , mit Offi¬
zieren bemannte Militär -Ballon Clement -Bayard
ohne jede Störung ausführte , haben Generalleut¬
nant Lyncker , der Inspekteur der deutschen Verkehrs¬
truppen , die Majore von Groß und Parseval , so¬
wie mehrere andere Herren den fremden Kameraden
herzliche Glückwünsche gesandt . Der glückliche Luft¬
segler hat eine Zigarrenform und steht zwischen
dem Halbstarren und unstarren System . Diese mit
vielem Jubel begleitete erste Ballonreise zwischen
den beiden Hauptstädten vollzog sich schneller , als
der schnellste Expreßzug hätte fahren können . Nicht
vergessen wollen wir , daß Zeppelin schon drei mal
so lange Strecken leistete . — Ebenso glücklich ver¬
liefen mehrere Flüge mit Aeroplanen pon Paris
nach Brüssel . Dagegen stießen in Etampes in
Frankreich zwei Flug -Apparate zusammen . Einem
Flieger sind beide Beine gebrochen , der andere ist
leicht verletzt .

'
" In Sizilien und Unteritalien herrscht zur

Zeit ein afrikanischer Samum , der das Thermometer bis auf
35 Grad Celsius emportrieb. Die Hitze richtete großeil
Schaden an . In Rom herrscht eine fast sommerliche Tem¬
peratur.

* Auf der Südseite des Simplon gehen schwereStein¬
lawinen nieder . Die Simplonstraße ist mehrfach von
gewaltigen Schuttmassen überdeckt. Die Kraftwerke bei
Domodossola sind durch Hochwasser völlig zerstört . Alle
Fabriken flehen dort still . Aus den Alpentälern Piemonts
werden große Regengüsse gemeldet , die starke Ueberschwem-
mungen verursachen.

Unangenehm . „ Wissen S ' mir denn gar kein Mittel
gegen meine rote Nase , Herr Doktor ? " — .. Aber, lieber
Herr Meier, wer wird denn so eitel sein ! Was geniert Sie
denn die rote Nase bei Ihre n Alter ? " — „ Mir läge ja
iveiter aucb nichts daran , aber - - oft ich auf die Gasse komme,
gleich ist einer da und trägt n ' b , wo man hier den besten
Wein bekäme ! "

Auf der Lokalbahn . Reisender: „ Aber erlauben
Sie , wenn der Zug ankommt , wie er mag , für waS bl denn
dann ein Fahrvlan da ? " — Beamter: „ Für die Leut ! "

Handel «nP Verkehr.
-v . Wart , 18 Okt . Heute wurden von einem Obst¬

händler vom Gäu aus hier und den Nachbarorten Gaugen¬
wald, Wenden und Ebershardt noch größere Aufkäufe in
Mostobst abgeschlossen und 3,50 Mk . für Birnen nnd 4,20 Mk.
für Aepfel bezahlt Es sind noch verschiedene Vorräte
vorhanden, da bis jetzt wegen der Kartoffelernte die Bäume
nicht geleert wurden.

* Calw , 18 . Okt . Die Ob ftp reise haben rasch an¬
gezogen . Auf dem Lande werden für den Zlr . 5,20 Mk.
gefordert und bezahlt . Ter Vorrat ist nur noch klein und in
den meisten Orten ist alles verkauft . Zn dem raschen und
teueren Verlauf trugen besonders badische Händler bei.

Dieselben kauften ganze Wagenladungen von Obst aui , um
sie an Weinhandlungen in Baden abzusetzen. Während
früher Württemberg viel Obst aus Baden bezog, ist in
diesem Jahr der umgekehrte Fall eingetreten . Die schlechte
Weinernte im badischen Lande hat die Nachfrage nach Obst
außerordentlich gesteigert , so daß auch dort in diesem Jahr
mehr Apfelwein gemacht wird als sonst.

* Tübingen , 17 . Okt . Obstbericht. Kelternplatz.
1 Ztr . Aepfel 5 . 50— 6 .20 Mk. , 1 Ztr . Birnen 5 .—5 .80 Mk.,
1 Ztr . gemischtes Obst 5 .40 Mk. Zufuhr 200 Sack . 3
Wagen Aepfel t Ztr 5 .60—5 80 Mk. , 2 Wagen Birnen
1 Ztr . 4 .80—5 Mk.

st Stuttgart , 18 . Okt . Dem heutigen Most-
vbstrnarkt auf dem Wilhelmsplatz waren 2700
Zentner Angeführt . Preis 5,60 — 6,30 Mark per
Zentner . Verkauf lebhaft.

' Stuttgart , 18 . Okt . Auf dem heutigen Großmarkt
kosteten Aepfel 8 - 15 Pfg . , Birnen 7—20 Pfg . , Quitten
25—30 Pfg . , Trauben 30 Pfg . , Himbeeren 35 Pfg . per
Pfund . Auf dem Filderkrantmarkt kosteten 100 Stück 10 bis
15 Mk.

>s Stuttgart , 18 . Oktober. (Schlachtviehmarkt ) Zug ; »
trieben 207 Großvieh, 179 Kälber, 1252 Stück Schweine
Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
H ausgemäftete von 90 bis 93 Pfg . , 2 . Qual , d) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual
a) vollfleischtge, von 85 bis 86 Pfg . , 2 . Qualität d) ältk .s
und weniger fleischige von 82 bis 84 Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , s ) ausgemäftetevon 93 bis 96 Pfg .,
2 . Qualität !,) fleischige von 90 bis 93 Pfg ., 3 . Qualität
lo geringere von 88 bis 90 Pfg . ; Kühe I . Qual . s.) jun^r
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität k) ältere
gemästete von 68 bis 78 Pfg ., 3 . Qualität o) geringer«
von 47 bis 56 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität r ) beste Saw;
lälber von 103 bis 107 Pfg ., 2 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 100 bis 102 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere Saug¬
kälber von 93 bis 98 Pfg . Schweine 1 . Qualität junges)
fleischige 72 bis 73 Pfg . , 2 . Qualität d) schwere fette von
70 bis 71 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von 64 bis 68
Pfennig.

* Besigheim, 18 . Okt . (W einv ersteig erung)
Gestern nachmittag brachte die Weinbaugenossenschaft Besig¬
heim im Gasthaus zum Walühorn ihr diesjähriges Erzeugnis,
bestehend aus 42 Hektoliter 1 . Klasse und 3 Hektoliter 2.
Klasse Rotwein von den besten Berglagen zur Versteigerung.
(Voriges Jahr betrug das Gesamtquantum 285 Hektoliter) .
Der gesamte Wein 1 . Klasse wurde von zusammen 9 Steigerern
zum Einheitspreis von 230 Mk. per 3 Hektoliter gekauft,
für die drei Hektoliter 2 . Klasse wurden 201 Mk . bezahlt.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
ver Preisberichtsstelle des deutschen LaudwirtschaftSraiS

vom 10 . Oktober bis 17 . Oktober 1910.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität , wobei das Mehr (-st) bezw. (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Frankfurt a .M.
Mannheim
Straßburg
München

Weizen Roggen
204 (— 1) 152 (-st2 ' /Z
212V, (—) 155(—1)
207HJ - 2stZ 167 Hst- )
228 (st- 4) 168 (- st4)

- )
Hafer
160(-
161( - 1VJ
172 Ost—)
I68 (- )

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , der 20 . Oktober : Ziemlich lrüb , kein

wesentlicher Niederschlag , mäßig kühl.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk, Aitentzetg.

Zweikampf auf Pistolen abgelehnt und um Hilfe gerufen,
aber bevor jemand herbeikommen konnte, hatte er bereits
die Reitpeitsche seines Rivalen im Gesicht gefühlt , die einen
breiten , blutunterlaufenen Strich von der Slirn bis zum
Kinn zurückließ. Dann hatte der Attentäter sich entfernt,
ohne irgendwie angehalten worden zu sein.

Zur gleichen Zeit , zu welcher die heftige Unterredung
zwischen den beiden Bertram ftattgefunden hatte, hatte auch
Frau von Detten ihrer Tochter Margot erklärt, daß sie un¬
bedingt sich fügen , auf Klaus Bertram verzichten und in die
Heirat mit dem Baron Landen willigen müsse. Das junge
Mädchen hatte sich standhaft geweigert , sie hatte den Vor¬
würfen und schließlichen Drohungen der Mutter Bitten und
Tränen entgegengesetzt, sie war auch standhaft geblieben , als
Frau von Detten durchblicken ließ, daß sie gegen den Baron
aus früherer Zeit her Verpflichtungen hätte, die es ihr un¬
möglich machten , seine Bewerbung um Margots Hand ab¬
zulehnen . Die Tochter konnte kaum ahnen, worin diese Ver¬
pflichtungen der Mutter gegen den Bewerber bestanden , aber
sie konnten sie ebenfalls nicht anderen Sinnes machen . „ Und
wenn es Dein Leben oder Deinen Tod gälte, so hast Du
doch kein Recht , Mama , Deine Tochter zu verkaufen . Ich
will für Dich sterben , wenn es sein muß, aber die Frau
eines mir verhaßten Mannes zu werden , das ist mir un¬
möglich , das vermag ich nicht übers Herz zu bringen.

"

Die leidenschaftliche Frau war darüber so erregt ge¬
worden, daß sie fast die Hand gegen die eigene Tochter er¬
hoben hätte. Margot hatte ihr furchtlos ins Auge gesehen,
aber dann war sie ohnmächtig zusammengebrochen , dieser
Seelenkampf war denn doch über ihre Kräfte gegangen, ihre
zarte Natur war ihm nicht gewachsen.

Eine hitzige Krankheit befiel Margot und zwang ihre
Mutter , ihre Abreise aufzuschieben. Dadurch wurden auch

alle Pläne über die Vermählung Frau von Tettens mit
Christoph Bertram geändert ; die Hochzeit fand noch in dem
Badeorte in aller Sülle statt. Niemand außer den er¬
forderlichen Trauzeugen war zugegen.

Klaus Bettram war am Abend des Tages , an dem er
den Baron Landen mit vorgehaltener Pistole zum Zweikampf
hatte zwingen wollen, abgereist ; er hatte auch seinem Bruder
nicht Lebewohl gesagt . Wenige Tage später empfing Christoph
aber von seinem ersten Prokuristen die Mitteilung , daß
Klaus eingetroffen sei und seine Tätigkeit im Kontor der
Firma wieder ausgenommen habe. Er erschien pünktlich, wie
jeder andere Angestellte , und ließ es in keiner Weise an Auf¬
merksamkeit und Fleiß mangeln. Diese Berichte fanden in
der Folgezeit weitere Bestätigung, und Christoph Bertram
nahm an , der ungestüme jüngere Bruder habe in der Tat
alles verwunden.

Es dauerte mehrere Wochen , bis der Arzt jede Gefahr
in Margot 's Zustand gehoben erklärte . Ihre Mutter , die
nunmehrige Frau Christoph Bertram , versuchte behutsam,
das Projekt der Verheiratung ihrer Tochter mit dem Baron
Landen wieder zur Sprache zu bringen, aber das junge
Mädchen verfiel sofort von Neuem in eine derartige Auf¬
regung, daß der Arzt energisch intervenierte . Er stellte einen
Rückfall mit dem schlimmsten Ausgang als unvermeidlich
hin , wenn von seiner Patientin nicht jede Erregung unbe¬
dingt ferngehalten würde, und machte die Mutter für alle
neuen Zwischenfälle ausdrücklich verantwortlich. So blieb
denn Frau Eleonore nichts anderes übrig, als den Baron
einstweilen zu vertrösten , und auf die Zukunft zu hoffen,
daß diese ihren Plänen günstig sei.

Fortsetzung folgt.
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ß und Abwerg zu 28 Pf . pro Psd.
E ! Die Agentur : I . F . Hanselmann.

P sa l zgra f e n wei l er.

^ 3 . Druchrris ^tL
Wuttrrkalk - M-„- s
ß,

' 10 Pfund 2 . 50

sphos. Kalk
empfiehlt

LV. V-evi (Inh . Adolf Flacher) Altensteig
Friede. Jnng.

empfiehlt in «eichen Anrrnntzll
Tiroler Kranthobel

mit la . gedängelten Messern von Mk. 3 .80 an

Dbstpstückek fein verzimu 70 Psg.

Backbleche ii « Ilm SkW«
rund und lang von 40 Pfg . an

Bantforme « i» WkWiech , Kopf « » . S « Me
von Mk. 1 .80 an

Emaille -Geschirr «aer ^ billigst

GtattLalernen v°n 80 Pfg . a»

Sturm -Laternen °°n Mk. 1 .20 «.. .

Petrolenmkanueu 1 5 L e Inhalt
Weißblech und lackiert von 80 Pfg . an

Wärmflaschen
verzinkt, verzinnt, emailliert und kupfern von Mk. 1 .80 an

^ ufsmatteu aus Flacheisen , lackiert und

CokoSmatten « o» 50 Pfg . a -,

^ ^ iWillis m gediegener , besonders kräftiger Ausführung la . Qualität , grün lackiert

ü Mk. 12 .50 13 .80 14.50
3

15 .-
4

17 .-
10 Zentner Tragkraft

19. 22. 28 .- 28 .—

Fruchtpreise.
Nagold , 13 . Oktober 1910.

Höchster !Mi . . , <m,. i<LN>edclste
Preis Mittewrels P^ is

Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Weizen . .
Roggen . .
Geiste . .
Haber . .
Bohnen . .

9 —
12 -
10 -

8 50
8 50

8 — -
8 85 7 «0

11 60 11 -
9 2« 8 SO
7 75 -
7 — 6 -
7 83 6 L0

sind zu haben in
der

fW . Rieker ' schen Buchhdlg.
L . Lauk, Altensteig.

Gestorbene.
Calw : Andreas Rentschler , 38 I-
Christophstal : Friederike Kantlehner

Witwe.
Oppelschütz bei Schwiebus : Willy

Schönwetter,Rittmeister a .D . , 47J.
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